
An die Heimat  

Wie Berg und Strom die Grenzen zieh’n, 

sind Recht und Freiheit uns verlieh’n 

und dankbar über Raum und Zeit 

bewahren wir die Einigkeit. 

 

Am Ort, wo meine Liebsten sind 

und wo ich meine Spuren find’, 

da geh’ ich gerne ein und aus; 

es ist mir wohl, ich bin zuhaus. 

 

Ein Diamant am jungen Rhein, 

mein schönster Platz, mein Liechtenstein. 

In Treue halten wir das Band 

zu Gott für Fürst und Heimatland. 
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